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� Das alte Rathaus wird im Herbst 2022 abge-
rissen.

� Beginn der Arbeiten für den Neubau sind im
September 2023; die Fertigstellung ist für
das dritte Quartal 2025 vorgesehen.

Rathaus Waldstetten

HEUBACH. Am Sonntag, 24. Juli, findet ein
ökumenischer Gottesdienst anlässlich des
Heubacher Stadtfestes statt. Er beginnt um
10.30 Uhr auf dem Platz vor der Musik-
schule und wird vom Posaunenchor musi-
kalisch umrahmt. Zeitgleich gestaltet das
Kinderkirchenteam in der Silberwarenfa-
brik für alle Kinder einen lebendigen Got-
tesdienst. (ökum)

Ökum. Gottesdienst
„Geteilte Freude“

VON KARL SCHLEICHER

WALDSTETTEN. Dieser wird nach heutigem
Stand rund 14 Millionen Euro kosten, da
sich aufgrund der wirtschaftlichen Lage
ältere Kostenschätzungen – es war mal die
Rede von elf Millionen – nicht mehr halten
lassen.

Rainer Streule und Helena Oberdörfer
vom Wettbewerbssieger Drei Architekten
aus Stuttgart stellten das Baugesuch, die
Entwurfsplanung und die Entwicklung der
Kosten für das Projekt vor, das auch eine
Tiefgarage mit 26 Stellplätzen und einen
Fahrradraum beinhaltet. Bezüglich der
Nachhaltigkeit verwiesen die Projektleiter

Baugesuch für neues Rathaus beschlossen
Gemeinderat: Mit dem einstimmig beschlossenen Baugesuch und der Erteilung des baurechtlichen Einvernehmens gab der
Gemeinderat Waldstetten den Startschuss für den seit Langem geplanten und immer wieder verschobenen Rathausneubau.

auf die PV-Belegung aller geeigneten
Dachflächen und auf das Konzept der Nah-
wärme im neuen Ortszentrum, das das Rat-
haus, den Polizeiposten, das Areal rund um
die Stuifenhalle, die alten Schulhäuser und
die neuen Gebäude der Essinger Wohnbau
umfasst. So wird das neue Ortszentrum
Waldstetten in ein paar Jahren nicht wie-
derzuerkennen sein. In einer Präsentation
wurde der Gemeinderat über die geplante
Gestaltung der verschiedenen Bereiche des
neuen Rathauses informiert.

Der Zeitplan sieht vor, dass im Herbst
dieses Jahres das alte Rathaus abgerissen,
im September 2023 der Neubau begonnen
und dieser im dritten Quartal 2025 fertig

Jugendhauses und Pfadfinderheims zum
neuen Polizeiposten, für dessen Finanzie-
rung die Kommune nicht zuständig ist. Das
Haus wird entkernt, die Außenmauern
bleiben bestehen und aus vier Geschossen
werden drei, in denen alle notwendigen
Räumlichkeiten Platz finden.

sein wird. Zur Preisentwicklung meinte
Rainer Streule, diese sei – es gebe Sprünge
nach oben wie auch nach unten – nicht
realistisch zu kalkulieren. Bürgermeister
Michael Rembold verwies auf die Neubau-
ten von Feuerwehrhaus und Bauhof vor 15
Jahren. Damals habe man sich antizyklisch
verhalten und richtig gelegen, wie die
Preisberuhigung gezeigt habe. Dieses Kal-
kül könne auch jetzt aufgrund der sich
abzeichnenden Bauflaute, vielleicht sogar
Rezession, aufgehen. Optimistisch wie
immer betonte der Schultes: „In jeder Krise
liegt auch eine Chance!“

Das verabschiedete Baugesuch umfasste
auch die Umgestaltung des ehemaligen

SCHWÄBISCH GMÜND. 32 Jahre sind eine lange Zeit – Hans-Peter Frey verbrachte sie
an der Canisius-Schule, 19 Jahre davon war er Schulleiter. Nun wurde er in den Ruhe-
stand verabschiedet. Ab 2004 war Frey Doppelrektor der Canisius-Schule und Fran-
ziskus-Grundschule. Frey setzte sich zudem gegen die Abschaffung von sonderpäda-
gogischen Bildungszentren ein. „Die pädagogisch sinnvolle Gestaltung der Inklusion
war immer mein Steckenpferd“, sagt er selbst. Bei seiner Abschiedsfeier am Don-
nerstag, moderiert von ihm und Geschäftsführer Detlev Wiesinger, gab Frey auch
einige Anekdoten zum Besten. Die Kinder verabschiedeten sich mit Liedern und klei-
nen Geschenken und auch von seinen Kollegen wurde Frey für sein Engagement als
Schulleiter gelobt. In seinem Ruhestand wolle er sich verstärkt um die Familie küm-
mern, aber sich noch nicht ganz aufs Altenteil begeben. Seinem Nachfolger Uwe
Zuchotzki wünsche er alles Gute und viel Erfolg. Foto: fleisa

Canisius-Schulleiter im Ruhestand
HEUBACH-BUCH. Nach zweijähriger Pause hat das Bucher Fest wieder stattgefun-
den. Nachdem das Zelt am Ortseingang Richtung Bargau aufgebaut war, feierte Bür-
germeister Dr. Joy Alemazung seine Premiere beim Fassanstich. Nach nur zwei
Schlägen war das erste Fass Bier angezapft. Stimmungsvoll und bei bester Laune
legten dann die Jungs von Edelwild mit handgemachter Musik los. Bereits zu diesem
Zeitpunkt war das Zelt sehr gut gefüllt. Das musikalische Repertoire der Band
umfasste alles, was das Herz begehrt, von Dirndl-Jazz über Schlager bis zu rockigen
Klassikern. Ebenfalls große Aufmerksamkeit bekam die Traktoren-Ausstellung der
Oldtimer-Freunde. Darüber hinaus stellten auch die Führungen der Bio-Energie
Buch eine gelungene Abwechslung dar, welche direkt beim angrenzenden „Heiz-
haus“ stattfanden. Während des gesamten Wochenendes hatten die Mitglieder und
Helfer der Sport- und Dorfgemeinschaft alle Hände voll zu tun. Foto: Zimmermann

Bucher Dorffest war großer Erfolg

WALDSTETTEN. In der letzten Sitzung des
Gemeinderates Waldstetten vor der Som-
merpause ging es unter anderem um die
Entwicklung des Haushaltes, Vergaben im
Rahmen der Sanierung der Gemeinschafts-
schule und einen neuen Aufsitzmäher für
Wißgoldingen, der auch im Winterdienst
eingesetzt werden kann.

Bürgermeister Michael Rembold und
Kämmerer Gerhard Seiler betonten in
ihrem jährlichen Überblick, dass der Haus-
halt 2022 ganz ordentlich laufe, ohne die
nicht vorherzusehenden Ausgaben im
Zusammenhang mit dem Ukrainekrieg
wäre es noch besser.

Der Kämmerer berichtete von einem
positiven Zwischenergebnis im Ergebnis-
haushalt in Höhe von Mehreinnahmen von
650 000 Euro – hauptsächlich bedingt
durch ein Plus von 370 000 Euro bei der
Gewerbesteuer. Allerdings werde das gute
Ergebnis durch Mehrausgaben von 740 000
Euro im Finanzhaushalt wieder aufgefres-
sen.

Der Gemeinderat beschloss die
Anschaffung eines Iseki-Aufsitzmähers für
Wißgoldingen, der auch im Winterdienst
eingesetzt werden kann. Das Gerät, das die
Firma Franz Schmid aus Heidenheim lie-
fert, kostet nach Abzug von Nachlass und
Gutschrift für das Altgerät rund 27 600
Euro. Im Rahmen der Sanierung der
Gemeinschaftsschule vergab das Gremium
die Lieferung der Brandschutztüren an die
Heubacher Firma ISK Metallbau zum Preis
von zirka 21 600 Euro. Die Metallarbeiten
für Geländererhöhung und Fluchttreppe
erledigt die hiesige Firma Bruno Kinzler für
fast 17 000 Euro. (ks)

„Haushalt 2022
läuft ordentlich“
Gemeinderat: Das Zwischenergebnis
im Waldstetter Ergebnishaushalt
fällt positiv aus.

PESTALOZZISCHULE HERLIKOFEN
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platz. Diese Situation blieb bestehen, bis
endlich im Jahr 2009 alle Teile der Schule
in den Neubau in Herlikofen einziehen
konnten.
Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit der
Schule steht nach Informationen der
Stadt Schwäbisch Gmünd das einzelne
Kind. Zentrales Ziel ist es, jede Einzelne
und jeden Einzelnen in seiner Entwick-
lung und im Lernen individuell zu beglei-
ten, zu fördern und zu stärken.
Hierbei ist es der Schule wichtig, die
Eltern, schulische und außerschulische
Partner in die Bildungswegeplanung ein-
zubinden, Bildungsangebote kooperativ
zu gestalten und so zum Aufbau von
unterstützenden Netzwerken beizutra-
gen. Ziel ist es, die Kinder auf ein geregel-
tes und erfolgsversprechendes Leben vor-
zubereiten.

Erst 1954 erhielt die Schule ihr erstes eige-
nes Gebäude im heutigen Schwörhaus
der Musikschule. Im selben Jahr erhielt
die Schule ihren Namen „Pestalozzi-
schule“ nach dem schweizer Reformpä-
dagogen Johann Heinrich Pestalozzi
(1746 bis 1827).
Sein Bildungsideal war es, die intellektu-
ellen, ethischen und handwerklichen
Fähigkeiten gleichermaßen zu fördern –
gewissermaßen ganzheitlich.
Da sich die Schülerzahl zu Beginn der
1970er-Jahre stark vergrößerte, kämpfte
die Schule zunehmend mit Raumproble-
men.
Die Lösung war zunächst, die Schule zu
teilen: 1973 zog die Oberstufe in das
Hauptschulgebäude in Herlikofen, Unter-
und Mittelstufe zogen in das Gebäude der
heutigen Volkshochschule am Münster-

Menschen der Förderung bedurften.
Deswegen wurde eine sogenannte Hilfs-
klasse für „schwachbegabte Schüler“ ins
Leben gerufen. Der Gemeinderat wurde
gebeten, die notwendigen Mittel zur Ver-
fügung zu stellen. In der Hilfsklasse wur-
den zunächst 16 Schüler unterrichtet. Ers-
ter Standort war die Klösterleschule in der
Gmünder Innenstadt.
Über das Unterrichtsgeschehen der ers-
ten Jahre ist wenig bekannt. Nur aus den
Protokollen des damaligen katholischen
Ortsschulrats lassen sich einige Informa-
tionen für die Zeit bis 1936 herauslesen.
1934 gab es keine Hilfsklasse, da die bei-
den ersten Lehrkräfte, Oberlehrer Kuhn
und Lehrerin Anna Dinser, zuvor ausge-
schieden waren. 1935 wurde der Unter-
richt aber wieder aufgenommen – mit 39
Schülern.

Im Rahmen eines Festakts begeht die
Pestalozzischule Schwäbisch Gmünd
heute Vormittag ihr 100-jähriges

Bestehen. Beginn ist um 10 Uhr mit einem
geistlichen Impuls, darauf folgen Gruß-
worte und Ansprachen sowie Musikstü-
cke. Den Abschluss bildet um 11.25 Uhr
ein Tanz der gesamten Schulgemein-
schaft. Daran schließt sich ein Stehemp-
fang an.
Ein Schulfest am Nachmittag bildet den
zweiten Teil der Festlichkeiten. Am
Anfang stehen um 13 Uhr ein Rhythmical
und die Begrüßung durch die Schullei-
tung. Der erste Programmblock schließt
mit einem Stop-Motion-Film der fünften
Klasse und einem Flashmob. Den zweiten
Programmblock eröffnet eine Trommel-
darbietung der ersten und zweiten Klas-
sen, danach gibt es eine Body-Percussion
der vierten und siebten Klasse zu Musik
von Ludwig van Beethoven. Danach gibt
es weitere Trommeldarbietungen der
dritten und der Klassen 4a und 4b sowie
ein Tanzlied. Am Schluss steht ein Tanz
der Schulgemeinschaft.
Die Pestalozzischule ist ein sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszen-
trum mit Förderschwerpunkt „Lernen“.
Sie liegt am südlichen Rand von Herlik-
ofen mit einem wunderbaren Blick über
das Remstal und auf die Schwäbische Alb.
Das Leitbild der Schule steht unter der
Überschrift „Bildungsräume gestalten –
Menschen stärken – Verantwortung über-
nehmen – Gemeinschaft leben.“
Die Schule wurde 1922 gegründet. Nach
dem Ersten Weltkrieg lebten große Teile
der Bevölkerung in Armut, die durch die
zunehmende Inflation, die 1923 ihren
Höhepunkt erreichte, noch verschärft
wurde. Pädagogisch war diese Epoche
jedoch eine Zeit des Aufbruchs, wie es in
der Festschrift zum 100-jährigen Beste-
hen der Pestalozzischule heißt. Dank der
Jugendbewegung und der Reformpäda-
gogik war erkannt worden, dass junge

100 Jahre bewegte Schulgeschichte
Von der Hilfsklasse zum sonderpädagogischen Bildungszentrum: Pestalozzischule feiert Jubiläum mit einem Festakt

Diversität und
Vielfalt werden an
der Gmünder
Pestalozzischule
gelebt. Aus 32
Ländern stammen
die Schülerinnen
und Schüler, die
bisher an der
Schule unterrichtet
wurden.

Foto: rawiMedia


